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Die Redaktion. 


* ER e 
Spanien und Amerika. 


Am 16. d. iſt in Manila der Waffenſtill⸗ 
ſtand bekannt geworden. Die Amerikaner haben 
die Inſurgenten aufgefordert, ſich nach ihrer 
urſprünglichen Stellung zurückzuziehen; zwiſchen 
der Stellung der Inſurgenten und der Stadt 
ſollte eine neutrale Zone ſein. Die Inſurgenten 
haben die Vorſtädte im Oſten und Norden be⸗ 
ſetzt. Weiter wird über die Lage in Manila be⸗ 
richtet: General Merritt hat jetzt 14000 Mann. 
Eine Depeſche der „Sun“ meldet, daß mehrere 
hundert Mann Aufſtändiſche deſertirt ſind und in 
Manila einzudringen ſuchen. Aguinaldo hat die 
Waſſerwerke beſetzt und die Leitung nach Manila 
abgeſchnitten. Unter keinen Umſtänden will er 
fie wieder freigeben. Er hat die Forderung ge⸗ 
tellt, ſeine Anhänger ſollen gewiſſe Klöſter bei 

anila beſetzt halten, und General Merritt ſolle 
mit ihm wegen der Beſetzung der Aemter 
berathen. Die Filipinos ſollten das Recht haben, 
in den Fluß und Hafen einzufahren, und be⸗ 
rechtigt ſein, mit Waffen in Manila einzu⸗ 
marſchiren. General Merritt ließ mündlich eine] für 
ablehnende Antwort ertheilen. Aguinaldo aber 
war nicht zu treffen. Nach einer ſpäteren De⸗ 
peſche ſoll General Merritt erklärt haben, daß 
Be den amerikaniſchen Bedingungen 
gefügt habe. 

„Daily News“ veröffentlicht die Stipulatio⸗ 
nen der Kapitulation von Manila — nur um 
eine ſolche handelt es ſich, nicht um die Ueber⸗ 

be der ganzen Philippinen — wie folgt: 1. 

ie ſpaniſchen Truppen, europäiſche wie ein⸗ 
geborene, kapituliren gleichzeitig mit der Stadt 
und den Vertheidigungswerken mit allen mili⸗ 
täriſchen Ehren. Sie legen ihre Waffen an 
Stellen nieder, die zu dieſem Zweck von den Be⸗ 
hörden der Vereinigten Staaten bezeichnet wer⸗ 
den, verbleiben in den ihnen angewieſenen Quar⸗ 
tieren und unter dem Befehl ihrer Offiziere, ſind 
— . der Kontrolle der Behörden der Vereinig⸗ 
ten Staaten unterworfen, bis zwiſchen den krieg⸗ 


SE Nationen Frieden geſchloſſen. 


ein Hehl. Es wird ſich empfehlen, 


ſollte, ihr 


umhüllen. 


verſumpfen. 


verſpielt hat. 
den „Genoſſen“ kund. 


darf nicht triumphiren! 
heraufzubeſchwören. 


ſüchtigen Arbeitgeber = Verbandes 
bührenden Schranken 
ür alle Zeit die Luſt genommen 
beitern zu erproben.“ 


glaubt doch ſicherlich nicht, 


arbeiter. 


heimmittel, über deren 


Alle 
onen, die in dieſer Kapitulation ei i 
„ verbleiben in Freiheit; die Offiziere werden 
n ihren Wohnungen belaſſen, und dieſe 
|: werden geachtet, jo lange die Offiziere die auf 
bezüglichen Anordnungen und die be 5 


eſetze befolgen. 2. Die iere beha 

e wee ihre Pferde und ihr vateigen⸗ 
hum; Pferde, die Eigenthum des Staates ſind, 
werden mit allem übrigen Staatseigenthum 
Stabsoffizieren übergeben, die von den Vereinigten 
Staaten zum Zweck der Uebernahme bezeichnet 
werden. 3. Innerhalb zehn Tagen ſind den 
Vereinigten Staaten Liſten der Mannſchaften 
nach den Truppentheilen geordnet, denen ſie ans 

ehören, und ferner Liſten aller der ſpaniſchen 

egierung gehörigen Liegenſchaften und beweg⸗ 
lichen Sachen auszufertigen. 4. Alle Fragen, die 
ſich auf die Heimſendung der ſpaniſchen Truppen 
und deren Familien, ſowie auf die dadurch ver⸗ 
urſachten Unkoſten beziehen, find der Regierung 
der Vereinigten Staaten in Waſhington zu unter⸗ 10 


Thierarztes verabfolgt werden. 


tattet, 


breiten. Spaniſchen Familien iſt es freigeſtellt, behörde Feilhalten 
nach ihrem Wunſch jederzeit Manila zu verlaſſen.] beſtimmter Geheimmittel 
Die von den Spaniern niedergelegten Waffen zuläſſige Höchſtbetrag 

werden ihnen wieder zugeſtellt, wenn fie die] beftim 
Stadt räumen, oder wenn dieſe von der ameri⸗ 
kaniſchen Armee geräumt wird. 5. Offiziere und 
Mannſchaften, die in die Kapitulation einbegriffen 
ſind, werden bis zum Friedensſchluß zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Spanien, als wären ſie 
Kriegsgefangene, mit Rationen verſehen. Alles 
Geld im ſpaniſchen Schatzamt und alle anderen 
öffentlichen Gelder ſind den Behörden der Ver⸗ 
einigten Staaten abzuliefern. 6. Die Stadt, 
ihre Bewohner, ihre Kirchen, ihre Erziehungs⸗ 
anſtalten und das Privateigenthum aller Art 
ſind unter die beſondere Obhut der Ehre der 
Armee der Vereinigten Staaten geſtellt. 


Deutſchland. 

| Berlin, 24. Auguſt. Auf direkte, plan⸗ 

| mäßige Untergrabung des bürgerlichen Friedens 
arbeiten die Führer der großpolniſchen Propa⸗ 
anda in Schleſien hin. Die „Gwiazdkaf b 
zieſzunska“, welche Schleſien sans gene den 
„polniſchen Landestheilen“ zurechnet, ſchreibt, in 
jedem Dörfchen müßte der „Kampf um unſer 
nationales Recht“ 


verboten 
des 


gefördert iſt. 


Bekanntgabe der 


ſtehen, was 
innen, „welcher den engſten bei 
Zuſammenhang mit der materiellen Entwickelung 
des polniſchen Volkes hat“. Dieſer Kampf mu 
nach dem Rezept des genannten großpolniſchen 
Hebblattes in der Form der Bohkottirung des]! 
geſamten Deutſchthums geführt werden. Niemand 
ſoll ſich an * Advokaten wenden, was die 
Aerzte betrifft, die man unter Umſtänden nicht 
entbehren kann, „muß es, wenn irgend eine 
Stelle erledigt iſt, unſer allerkräftigſtes Streben 
f ſein, auf dieſe Stelle einen polniſchen Arzt zu 
6 bringen ...“ „Es gehört ſich, nur bei Saure 
f leuten mit polniſchen Firmen, mit polniſchen 
Aufſchriften zu kaufen, welche ein gut polniſch] zu 
0 ſprechendes Dienſtperſonal haben, welche in pol⸗ 
niſchen Zeitungen annonciren und bekannt ſind, 
daß fie nicht Gegner unſeres Volkes find.“ 
„In polniſchen Gemeinden ſollten die Gaſt⸗ 
| wirthe, Schneider, Schuhmacher, Schmiede, 
5 


dem kaiſerlichen Geſundheitsamt 
dieſem Zweck zu verſtärken 


überlaſſen und die 


Tiſchler u. ſ. w. niemals deutſche Schilder an⸗ 
bringen. ... „Leidet es nicht, daß man euch 
in den Gaſthäuſern feindliche Zeitungen vorlegt, 
ſondern entfernt ſie mit Energie und führt 
x polniſche ein, indem ihr dadurch die Rechte 
8 unſeres Volkes in Schutz nehmet.“ .. „Be⸗ 
lehret eure Kinder und weniger aufgeweckte 
f Landsleute, daß ſie keine den Polen unähnliche 
5 Schleſier ſind, ſondern daß ſie ihre Brüder ſind, 
daß ſie dieſelbe Sprache gebrauchen, wie die 
Polen, daß in früheren Zeiten Schleſien ein 
Theil Polens war, daß es Pflicht jeden Schleſiers 


reiſe für 


r K er Be 


Hier lüftet die großpolniſche Propaganda 
ihre Maske und macht aus ihrem letzten Ziel, 
der Aufrichtung eines Polenreiches auf den 
Trümmern der preußiſchen Monarchie, kaum noch 
derartige 
Offenheiten vor Augen und im Gedächtnißkzu 
behalten, wenn es den Polen gelegentlich paſſen 
Treiben wieder einmal mit 
Mäntelchen der Loyalität und Geſetzlichkeit zu 


dem 


— Der Hamburger Brotboykott fängt an zu 
Er währt ſchon acht Wochen (ſeit 
dem 22. Juni) und die Sozialdemokratie fürchtet, 
daß ſie unterliegen wird. Es iſt eine alte Er⸗ 
fahrung, daß, wenn Ausſtände nicht in wenigen 
Tagen gewonnen, Boykotts nicht in acht Tagen 
durchgeführt werden können, die Sozialdemokratie 
0 Im Reich giebt ſich gar kein 
Intereſſe für die Hamburger Bäckergeſellen bei 
Die Leitung des Aus⸗ 
ſtandes hat einen neuen Aufruf erlaſſen, in dem 
ſie ihren Groll über das geſchloſſene Zuſammen⸗ 
halten der Hamburger Arbeitgeber ausläßt: „Die 
anmaßende Geſellſchaft, die beſtrebt ift, die Ar⸗ 
beiter in ſkavereiähnlicher Abhängigkeit zu halten, 
‚kim Mit allem Nachdruck 
muß es ihr fühlbar gemacht werden, daß die 
Hamburger Bevölkerung es nicht billigt, ſo leicht 
zu erfüllende Arbeiterwünſche abzuweiſen, viel 
weniger noch, deshalb einen ſo erbitterten Kampf 
0 Wir fordern euch Ge⸗ 
noſſen und Genoſſinnen auf, nicht in der bis⸗ 
herigen Hülfe zu erlahmen, ſondern ſie mit ver⸗ 
ſtärktem Nachdruck zu gewähren, damit das 
gemeinſchädliche Treiben des profit⸗ und herrſch⸗ 
in die ge⸗ 
urückgewieſen und ihm 
i L werde, 
ſeine Unterdrückungsgelüſte an Hamburger Ar⸗ 
Die Ausſtandsleitung 

daß ſie mit dieſem 
Aufruf irgend welchen Erfolg haben wird. 
geht eben trotz aller bombaſtiſchen Worte mit 
dem Ausſtande der Bäckergeſellen zu Ende, wie 
ſeiner Zeit mit dem Ausſtande der Hafen⸗ 


Dem Bundesrathe iſt im Anfange des 
laufenden Jahres ein Entwurf von Vorſchriften 
über den Verkehr mit Geheimmitteln in den 
Apotheken zugegangen. Nach demſelben ſollten 
auf die Verabfolgung von Geheimmitteln die für 
die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel maß⸗ 
gebenden Vorſchriften Anwendung finden. Ge⸗ 
Zuſammenſetzung der 
Apothekeninhaber ſich nicht ſoweit vergewiſſern 
kann, daß er die Zuläſſigkeit der Abgabe im 
Handverkaufe zu beurtheilen vermag, ſollten nur 
auf ſchriftliche, mit Datum und Unterſchrift ver⸗ 
ſehene Anweiſung eines Arztes, Zahnarztes oder 
6 Die wiederholte 
Abgabe war nur auf jedesmal erneute ärztliche, 
zahnärztliche oder thierärztliche Anweiſung ge⸗ 
Außerdem ſollte in der Apotheke ein 


geführt werden und folien bie Gefäße — 2 
ren Umhüllungen mit einer Inſchrift verſehen 
ſein, welche den Namen des Geheimmittels, den 


und der 
Verkaufspreiſes 
mter Geheimmittel feſtgeſetzt werden können. 
Man hat inzwiſchen nicht gehört, daß die 
gelegenheit im Bundesrath zu einem Ergebniß 
\ Wie aber dem letzten Jahres⸗ 
berichte des Deutſchen Apothekervereins zu ent⸗ 
nehmen iſt, hat der Vorſtand des letzteren zu 
der Verordnung an den Bundesrath eine Ein⸗ 
gabe gerichtet. Danach würde, namentlich da die 
in Ausſicht genommene Verordnung eine klare 
Begriffsbeſtimmung umgeht, und andererſeits die 
a uſammenſetzung u. ſ. w. das 
Mittel nach der jetzt geltenden Rechtsauffaſſung 
aus der Reihe der Geheimmittel heraushöbe, 
eine ſolche Verordnung ein Schlag ins Waſſer 


Az 


fultat zu gelangen, müßte von ie zu Fall ent⸗ 


5 EL Anlegung des erwähnten Ver⸗ 
m Apotheker nur eine unnöthige 


drängen. Der Vorſtand des Deutſchen Apotheker⸗ 
vereins hat deshalb beim an e ie 
10 zamt, welches durch 
pharmazeutiſche und mediziniſche Hülfskräfte zu 

N t fein würde, die Ent⸗ 
ſcheidung, was als Geheimmittel anzuſehen iſt, 
u Verpflichtung des 
Apothekers zur Führung der Geheimmittelliſte 
aus den Vorſchriften zu entfernen. Wie in 
dem erwähnten Geſchäftsberichte hervorgehoben 
wird, findet dieſe Auffaſſung der Sache 
juriſtiſchen und mediziniſchen Kreiſen Zuſtimmung. 


nen zu ſein und ſich ſeiner Sprache nicht zu . in deren Beſitz dieſe Preisliſte ſich vor⸗ 
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folgt werden, ebenſo wie diejenigen Mitglieder, 
welche dieſe Preisliſte, welche Eigenthum des 
Konſumvereins iſt, an irgend welche andere Per⸗ 
ſönlichkeiten abgeben.“ Unter den Mitgliedern 
und Leitern des Konſumvereins befinden ſich 
agrariſche Größen, die hier eine merkwürdige Ge⸗ 
ſetzeskenntniß zeigen. Die Preisliſte iſt durch die 
Poſt verſandt worden. Dadurch hat ſie aufge⸗ 
hört, Eigenthum des abſendenden Vereins zu ſein, 
ſie iſt vielmehr in das Eigenthum des Adreſſaten 
übergegangen, der damit machen kann, was er 
will. Selbſtverſtändlich kann weder das Mitglied, 
das einem Händler oder ſonſt Jemandem ſeine 
Preisliſte überläßt, noch ein Händler, der ſie im 
Beſitze hat, oder, wie der Konſumverein ſagt, in 
deſſen Veſttz fie fi vorfindet, gerichtlich verfolgt 
werden. Zufällig haben wir gleichzeitig eine jüngſt 
erſchienene Nummer der Wochenſcheift „Bund der 
Landwirthe“ in Händen. Darin befindet ſich an 
erſter Stelle eine „Bekanntmachung“ der land⸗ 
wirthſchaftlich⸗techniſchen Abtheilung des Bundes 
der Landwirthe, die den Bundesmitgliedern Dünge⸗ 
mittel anpreiſt. Ihr Schluß lautet: „Wir 
bitten ... unſere Mitglieder, uns fortgeſetzt zur 
Orientirung die ihnen zugehenden Offerten zur 
Kenntnißnahme einzuſenden.“ Damit ſind 
zweifellos Offerten von Händlern gemeint. In 
Halle wollen Mitglieder des Bundes Händler 
gerichtlich belangen, die Preisliſten des Konſum⸗ 
vereins im Beſitze haben, und verbieten ihren 
Genoſſen, gleichfalls unter Androhung gericht⸗ 
licher Schritte, die Preisliſten an andere Perſonen 
abzugeben, in Berlin dagegen fordert die land⸗ 
wirthſchaftlich⸗techniſche Abtheilung des Bundes 
die Mitglieder des letzteren auf, ihr Offerten 
von Händlern zu beſchaffen, damit ſie Kennt⸗ 
Pak davon nehmen und die Händler unterbieten 
ann. 


Nachdem in einigen Gegenden Deutſch⸗ 
lands verſchiedene Fabrikanten für unverheirathete 
Arbeiter unter 25 Jahren einen Sparzwang in 
den Arbeitsordnungen eingeführt hatten, war das 
Bedenken laut geworden, ob die Einbehaltung 
der Lohntheile zu dieſem Zwecke und die Sper⸗ 
rung der augeſammelten Gelder bis zum 25. 
Lebensjahre auch für die Fälle, wo die Arbeiter 
das betreffende Unternehmen verlaſſen, mit dem 
§ 115 der Gewerbeordnung in Uebeinſtimmung 
ſeien. Regierungsſeitig ſind dieſe Zweifel ſchon 
widerlegt worden. Es kann aber auch ausdrück⸗ 
lich auf die Verhandlungen des Reichstages über 
die Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1891 zur 
Unterſtützung der Anſchauung von der Zuläſſigkeit 
ſolcher Lohneinbehaltungen hingewieſen werden. 
Der Entwurf zur Novelle, wie er von den ver⸗ 
bündeten Regierungen vorgelegt war, enthielt 
als Neuerung die Beſtimmung, daß die Ge⸗ 
werbetreibenden nicht nur verpflichtet ſeien, 
die Löhne ihrer Arbeiter in Reichswährung 
auszuzahlen, ſondern ſie auch in dieſer 
Währung zu berechnen und baar zu zahlen. 
Dieſe Aenderung war hauptſächlich durch die 
aa veranlaßt, daß die Arbeitgeber in 

1 san er? 


e | 
ten. s dieſe Neuerung in der zur Vor⸗ 


berathung der Novelle eingeſetzten beſonderen 
Kommiſſion erörtert wurde, wurde anch ein An⸗ 
trag eingebracht, wonach den Gewerbetreibenden 
keine anderen Lohnabzüge geſtattet ſein ſollten, 
als auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen zuläſſig 
wären. Aus Anlaß 1 7 Antrages wurde von 

einem Vertreter der verbündeten Regierungen die 
geſamte obige Beſtimmung dahin interpretirt, daß 
durch dieſelbe Abzüge von Löhnen z. B. für 
Wohlfahrtseinrichtungen der Fabrik, oder Stun⸗ 
dung, oder Zurückhaltung eines Theiles des 
Lohnes (als Kaution) nicht verboten ſeien. Der 
Gedanke der Beſtimmung ſei nur, Zahlungs⸗ 
ſurrogate anſtatt baaren Geldes auszuſchließen. 
Würde darnach ſchon die Abſicht, welche die Ge⸗ 
ſetzgeber mit der Beſtimmung verfolgt haben, 
klar ſein, ſo wird ſie noch deutlicher aus der 
dritten Leſung der Novelle im Plenum des 
Reichstages, wo ausdrücklich feſtgeſtellt iſt, daß 
mit dem § 115 Lohneinbehaltungen durchaus 
nicht ausgeſchloſſen ſeien. Die oben erwähnten 
Beſtrebungen auf Hebung der Wirthſchaftlichkeit 
in Arbeiterkreiſen bewegen ſich demgemäß durch⸗ 
aus konform mit dem Geſetze. 

— Im Heſſiſchen beklagte man ſich ſeit 
einiger Zeit über die umfangreichen Gelände⸗ 
abſperrungen, die bei den Scharfſchießübungen 
während der Erntezeit pla gegriffen und bei der 
Landbevölkerung große Erbitterung erregt haben. 
Die Sache iſt kürzlich in der Ausſchußſitzung des 
landwirthſchaftlichen Kreiſes zur Sprache ge⸗ 
kommen. Wie der „Frkf. Ztg.“ gemeldet wird, 
erklärte bei diefer Gelegenheit der Regierungs⸗ 
vertreter, Herr Miniſterialrath Braun, Vorſitzender 
der „Oberen landw. Behörde“, etwa Folgendes: 
„Die Erregung des Antragſtellers und der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bevölkerung über die Gelände⸗ 
abſperrungen ſei vollauf berechtigt; man möge 
ja nicht glauben, 2 die großherzogliche Re⸗ 
gierung in dieſer für die Landwirthſchaft ſo 
wichtigen Angelegenheit nichts gethan hätte. 
Leider ſeien die Schritte, die die großherzogliche 
Regierung im Sinne der Hinausſchiebung der 
Scharfſchießübungen gethan, nur von geringem 
Erfolg geweſen. Er könne die Erklärung abgeben, 
daß die Regierung geſonnen ſei, energiſch vor⸗ 
zugehen, ſie ginge noch viel weiter, als es der 
Antrag Lichtenſtein verlange, ſie wolle überhaupt 
den Geländeabſperrungen in Gegenden mit inten⸗ 
fivem landwirthſchaſtlichen Betrieb ein Ende 
machen!“ Dieſe klaren und bündigen Er⸗ 
klärungen riefen allgemeine Genugthnung hervor. 
Herr Lichtenſtein zog ſeinen Antrag, an die Re⸗ 
gierung zu gehen, zurück, nachdem der Regierungs⸗ 
vertreter nochmals verſicherte, daß der Regierungs⸗ 
vertreter beim Bundesrath in Berlin bei einer 
demnächſtigen Beſprechung im Reichstag den be⸗ 
ira Reichstags⸗Abgeordneten unterſtützen 
würde. \ 


Es 


in 


dern nur irgend eine weltliche Gewalt für das 
Papſtthum im Auge habe. Der Verfaſſer dieſes 


Artikels rechnet wohl damit, daß man Im 
Vatikan die deutſche Zentrumspreſſe nur mit ge⸗ 
ringer Aufmerkſamkeit verfolgt; andernfalls hätte 
er doch leicht der kurialiſtiſchen Zenſur verfallen 
können. Freilich ſollte dieſe Aeußerung den An⸗ 
trag nur etwas weniger bedenklich machen. 
Thatſächlich bleibt es ganz daſſelbe. Würde auch 
der Vatikan bei einem Ausgleich mit dem italie⸗ 
niſchen Nationalſtaat auf einen Theil des frühe⸗ 
ren Kirchenſtaats verzichten, dann geſchähe das 
doch nur unter ausdrücklichem oder ſchweigendem 
Vorbehalt wegen ſpäterer Geltendmachung 
der betreffenden Anſprüche. Die Formel von 
dem „injuria temporum“ auferlegten Verzicht 
iſt doch bekannt genug. Immerhin kann dieſer 
Verſuch der Zentrumspreſſe mit einer herbei⸗ 
zuführenden harmloſeren Auffaſſung jener Re⸗ 
ſolution recht charakteriſtiſch genannt werden. 

Ueber die geiſtlichen Güter in den von 
Spanien an Nordamerika abgetretenen Gebieten 
hat ſich die Kurie ſofort mit Nordamerika in das 
Benehmen geſetzt, wobei der ſonſt von ihr nicht 
gern geſehene Erzbiſchof Ireland von St. Paul 
in Minneſota als Mittelsmann diente. Bei 
dieſem Aulaß verweiſt die Zentrumspreſſe darauf, 
daß Rom ſich in Braſilien nach dem 15. Novem⸗ 
ber 1889 als dem Sturze des Kaiſerreichs eben 
ſo ſchnell vorzuſehen wußte, als nachträgliches 
Licht auf den damaligen ſchnellen Uebergang des 
durchweg hochariſtokratiſchen braſiliſchen Epiſkopats 
von kaiſerlicher zu republikaniſcher Geſinnung. 
Gewandt iſt das gewiß, aber zu der beliebten 
Behauptung von der Eigenſchaft des römiſchen 
Stuhls als des Beſchützers der weltlichen Thron⸗ 
rechte paßt es etwas weniger. 

— Die „Allgemeine Marine⸗Korreſpondenz“ 
brachte kürzlich eine Mittheilung, wonach eine 
ganze Anzahl kaufmänniſcher Unternehmungen 


für das deutſche Nyaſſa⸗Gebiet geplant oder be⸗ heiß 


reits angebahnt ſei. Die Nachricht wird der 
„Köln. Ztg.“ durch Mittheilungen aus jenem 
Gebiete jetzt beſtätigt. Das fruchtbare Ronde⸗ 
land beginnt ſich dem Handel und Plantagen⸗ 
betriebe zu eröffnen. Dieſer erfreuliche Erfolg 
iſt weſentlich auf die hervorragende Förderung 
zurückzuführen, die der Gouvernementsdampfer 
„Hermann v. Wiſſmann“ durch den Verkehr mit 
jenem werthvollen Theile unſeres oſtafrikaniſchen 
Schutzgebietes gewährt. Die Einnahmen aus 
Fracht und Paſſagegeldern ſollen in den letzten 
12 Monaten über 50 000 Mark betragen haben, 
wobei noch zu berückſichtigen iſt, daß ſämtliche 
Gouvernementsgüter mit dem Dampfer beför⸗ 
dert werden und daß die Miſſionen bei dem 
. ihrer Güter erhebliche Vortheile ge⸗ 
nießen. 

Nach der Konkursſtatiſtik für das zweite 
Vierteljahr 1898 waren 2172 Anträge auf Kon⸗ 
kurseröffnung geſtellt gegen 2050 im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres. Eröffnet wurden 
1677 (1567) Konkurſe, wegen Maſſemangel 
wurden 162 (160) Anträge abgewieſen. Die 
insgeſamt 1839 (1727) neuen Konkursverfahren 


5 betrafen in 1632 Fällen phyſiſche Perſonen, in 
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Genoſſenſchaften und in 8 andere Gemein⸗ 
ſchuldner. 

** Die Zoll⸗ und Steuerſtraffälle find im 
Jahre 1897 —98 gegenüber dem Vorjahre etwas 
zurückgegangen. Anhängig geworden ſind ins⸗ 
geſamt 29 763 gegen 31.088 im Vorjahre. Die 
Zahl der zu Freiheitsſtrafen Verurtheilten hat 
ſich dagegen von 529 auf 595 geſteigert. 

— Die arktiſche Expedition der Krenzer⸗ 
korvette „Olga“ unter dem Kommando des 
Kapitänlieutenants v. Daſſel iſt beendet, und das 
Schiff befindet ſich, wie dem „B. T.“ aus Kiel 
geſchrieben wird, jetzt nach zweimonatlicher Ab⸗ 
weſenheit auf der Heimreiſe. Die „Olga“ drang 
bis zum 79. Grad hinauf und ging in der 
Adventbai, einem Fjord an der Weſtküſte Spitz⸗ 
bergens, vor Anker. Vom 19. bis 29. Juli 
kreuzte die „Olga“ in den Gewäſſern zwiſchen 
Spitzbergen und der Nordküſte Norwegens und 
erreichte endlich Hammerfeſt. Von dort aus 
dampfte der Kreuzer zur weiteren Erforſchung 
der arktiſchen Regionen nordwärts und traf nach 
zweiwöchentlicher Kreuzfahrt am 15. Auguſt in 
Tromſö ein. Jetzt befindet ſich die Expedition 
in dem ſüdlicheren Hafen Digermulden und geht 
am 28. Auguſt nach Drontheim, ſo daß 
die Ankunft in Wilhelmshafen anfangs Sep⸗ 
tember erwartet wird. Veranlaßt wurde die 


Forſchungsreiſe durch die beginnende Ab⸗ 
nahme des Fiſchreichthums der Nordſee. 
Man hoffte, in den nördlicheren Breiten, 


zwiſchen dem 60. und 80. Grad, reichere Fiſch⸗ 
und Fanggründe zu entdecken und die deutſche 
Hochſeefiſcherei auf das von Island über Jan 
Mayen nach Spitzbergen ſich erſtreckende Gebiet 
auszudehnen. Die Expedition hat die beſten 
Fiſchgründe und die geeignetſten Fangzeiten feſt⸗ 
zuſtellen verſucht. Im Auftrage des Seefiſcherei⸗ 
vereins befindet ſich der Kapitän zur See Ditt⸗ 
mar an Bord. Die wiſſenſchaftliche Leitung 
liegt in den Händen Dr. Hartlaubs von der 
biologiſchen Station Helgoland. Der Veröffent⸗ 
lichung der Ergebniſſe der Expedition wird mit 
großem Intereſſe entgegengeſehen. 

— Die Deputation des Kaiſer Alexander⸗ 
Garde⸗Grenadierregiments Nr. 1, welche ſich 
unter Führung des Regimentskommandeurs, 
Oberſt und Flügeladjutant von Moltke, zur Ent⸗ 
hüllung des dem Kaiſer Alexander III. zu Mos⸗ 
kau errichteten Denkmals dorthin begiebt, wird 
am heutigen Abend Berlin verlaſſen. Offiziere 
und Chargirte erſcheinen bei der Enthüllungsfeier 
im Paradeanzuge mit den hiſtoriſchen Blech⸗ 
mützen. Oberſt von Moltke wird am Denkmal 
des einſtmaligen Regimentschefs namens des 
Regiments einen Kranz mit Widmungsſchleife 
niederlegen. Mit der Deputation begiebt ſich 
auch der General der Infanterie und General⸗ 
adjutant von Werder nach Moskau, welcher von 
1869 bis 1886 deutſcher Militärbevollmächtigter 
in Petersburg und zugleich „den Perſonen 
Kaiſer Alexander II. und Kaiſer Alexanders III. 
zugetheilt“ war und unter des Letzteren Regie⸗ 
rung noch faſt zwei Jahre die Stelle als deut⸗ 
ſcher Botſchafter bekleidete. Nach dem Tode 
Alexanders III. behielt General von Werder bei 
dem Nachfolger auf dem ruſſiſchen Thron die 
frühere Vertrauensſtellung im vollſten Umfange, 
wofür Beispiele genügend vorhanden ſind. Inter⸗ 
eſſant iſt noch die Thatſache, daß die Herzogin 
von Koburg und Gotha, welche, wie gemeldet, 
mit ihrer jüngſten Tochter, Prinzeſſin Beatrice, 
nach Moskau gereiſt iſt, an der Feier der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals ihres kaiſerlichen Bruders 
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zugleich auch als Angehörige des Kaiſet 
Alexander⸗Regiments theilnimmt, bei dem ſie 
bei der Frühjahrsparade am 31. Mai 1892 

als damalige Prinzeſſin Alfred von Groß⸗ 
re und Irland à la suite geſtellt 
wurde, 


— Ueber den weiteren Verlauf der oſt⸗ 
ſibiriſchen Reiſe des Prinzen Heinrich wird der 
„Köln. Ztg.“ aus Petersburg, 23. Auguſt, ge⸗ 
meldet: Während des Aufenthalts auf der 
Korſſakowsker Rhede folgte Prinz Heinrich mehr⸗ 
fach Einladungen der örtlichen Behörden und 
ſah den General Subbotiſch und den Komman⸗ 
danten von Korſſakowsk mit ihren Damen als 
Gäſte bei ſich auf der „Deutſchland“. Das Ge⸗ 
fängniß und das Krankenhaus beſichtigte er ein⸗ 
gehend. Nach einem Beſuch der Bucht Paoran 
Tamari verließ Prinz Heinrich Korſſakowsk und 
kam in Alexandrowsk an. Auf ſeinem weiteren 
Reiſewege gelangte der Prinz am 22. Auguſt 
nach Deküſtri, wo er bis zum 31. d. M. bleibt, 
am 1. September erfolgt die Ankunft im kaiſer⸗ 
lichen Hafen, am 9. in Wladiwoſtok. Der Prinz 
beabſichtigt, auch Chalarowsk und, wenn möglich, 
Blagoweſchentsk zu beſuchen. Korſſakowsk war 
während ſeines Beſuchs mit ruſſiſchen und deut⸗ 
ſchen Flaggen geſchmückt. f 

— Ueber den Geſetzentwurf zur Reform des 
Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzes, der eine der 
wichtigſten parlamentariſchen Arbeiten für den 
neuen Reichstag gleich in ſeiner erſten Seſſion 
bilden ſoll, wird den „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
aus Berlin geſchrieben, die Ausarbeitung in den 
einzelnen Theilen ſei ziemlich fertiggeſtellt, aber 
als einheitliches Ganzes habe der Entwurf doch 
noch nicht der entſcheidenden Inſtanz im Reichs⸗ 
amt des Innern vorgelegt werden können. Ueber 
die e Zielpunkte des Reformwerkes 
eißt es: 


„Die Tendenz der dringend nothwendigen 
und von allen Volksſchichten erſehnten Reform 
beruht darin, einen brauchbaren und auch in 
ſozialpolitiſcher Hinſicht zweckmäßigen Unterbau 
als Träger der Verſicherung zu ſchaffen, um den 
mächtigen Oberbau, der bisher auf den Schultern 
ftaatliher Behörden ruhte, beſſer zu ſtützen. 
Wenn man bedenkt, daß ſich die Zahl der Ver⸗ 
ſicherten ſchon auf mehr als das Geſamt⸗ 
kontingent unſeres Heeres mit allen ſeinen 
Aufgeboten beläuft und die Kontrolle der Ver⸗ 
ſicherten nur beiläufig durch ſtaatliche Organe 
erfolgt, ſo läßt ſich leicht ermeſſen, welche 
rieſige Aufgabe dieſen Behörden durch eine 
ſolche „beiläufige“ Arbeit auferlegt wird, wie 
ſchablonenmäßig, bureaukratiſch und darum viel⸗ 
fach unzweckmäßig eine ſolche Arbeit iſt. Dem 
ſoll der Reformgeſetzentwurf vor Allem durch 
Schaffung von Lokalbehörden abhelfen, die die 
jetzigen Verſicherungsanſtalten dezentraliſiren und 
mit den Verſicherten ſelbſt in unmittelbare und 
perſönliche Fühlung treten. Dadurch rückt die 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung den idealen 
Zielen ihres ſozial⸗politiſchen Zweckes um ein 
gutes Stück näher.“ 8 

— Der Parteitag der Sozialdemokraten des 

e 18 6 525 beſchloſſen, in 
den an das Herzogthum ſtoßenden preußiſchen 
Gebietstheilen die Genoſſen in der Agitation 
für die Landtagswahlen zu unterſtützen, damit 
die Wahl von konſervativen Abgeordneten ver⸗ 
hindert werde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 24. Augnſt. Die Ansgleihsverhban» 
lungen haben heute 11 Uhr Vormittags be⸗ 
gonnen. Beide Regierungen verpflichteten ſich, 
über die Berathungen das ſtrengſte Still⸗ 
ſchweigen zu bewahren und vor Allem dem 
Kaiſer Bericht darüber zu erſtatten. Sobald 
derſelbe das vorausſichtlich progreſſive Ergebniß 
genehmigt haben wird, ſoll daſſelbe in Geſetzes⸗ 
form niedergelegt und dem ungariſchen Reichs⸗ 
tage unterbreitet werden. Alsdann erfolgt auch 
die Publizirung. ; 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 25. Auguſt. Am Arndtplatz 
wurde geſtern Nachmittag ein Gaskandelaber von 
einem Laſtwagen umgefahren. Die Feuerwehr 
entſandte einige Leute, welche die entſtandene 
Oeffnung verſchloſſen. I. 

— Im Elyſium⸗Theater geht 
morgen Freitag zum Benefiz für die Soubrette 
Frl. Borchardt das Volksſtück „Mein Leopold“ 
in Scene. 5 

* Der Annoncenſammler Mar Plograd 
iſt geſtern Mittag wegen mehrfacher Untere 
ſchlagungen, Betrügereien und Urkundenfälſchungen 
verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert worden. A 

— Heute Donnerſtag findet in Gotz lou 
ein Konzert der Königsregiments⸗ 
Kapelle ſtatt, zu welchem ein reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt iſt, das beſonders Kom⸗ 
poſitionen von Wagner und Strauß enthält. Bei 
dem äußerſt billigen Preiſe — 50 Pfennige für 
Konzert ſowie für Hin⸗ und Rückfahrt — iſt 
zahlreicher Beſuch des Konzerts zu erwarten. Er 

— Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Albrechtſtr. 8 
gerufen, ſie fand daſelbſt aber eine Feuers⸗ 
gefahr nicht vor. In dem Kellerraum war 
ein Dampfkeſſel zur Faſtagen⸗Reinigung über⸗ 
heizt, die Wände in den oberen Stockwerken waren 
dadurch ſo heiß geworden, daß die Bewohner 
einen Brand annahmen. - 

— Wir machen nochmals auf die heutige 
Benefiz⸗Vorſtellung für Herrn 
Reichel im Bellevne⸗Theater aufmerkſam, es 
gelangt, wie ſchon mitgetheilt, die ſtets wirkſame 
Spieloper „Der Poſtillon von Lonjumeau“ zum 
Aufführung. — Die nächſte „Geisha“⸗Vorſtellung 
findet Sonnabend ſtatt. 

— Aus Anlaß des zehnjährigen Regierungs⸗ 
jubiläums des Kaiſers hatte der „Faiſer 
Wilhelm⸗Dank, Verein der Soldaten 
freunde“ einen Aufruf an die deutſchen Verleger 

erichtet, ihm Bücher zu ſtiften, damit er den 
Kriegervereinen der ſprachlich gemiſchten Landes: 
theile des Oſtens, Nordens und Weſtens 
„Kaiſerbüchereien“ überweiſen könne. Auf einen 
einmaligen, nur von dem erſten Vorſitzenden des 
Vereins, General⸗Adjutanten von Werder, unter⸗ 
zeichneten Aufruf hin, ſind dem Verein bereits 
weit über 10 000 werthvolle Bände geſtiftet 
worden. 


— 


Literatur, 

Ferdinand Freiherr von Richthofen, 
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d eingeſchifſt. \ B., per Oktober 9,50 G., 9,55 B., per No⸗ 
us Portorico wird gemeldet, daß die Zahl dember⸗ Dezember 9,52½ G 9,571, B, per 
der Kranken des amerikaniſchen Heeres ca. 1000] Jannar⸗März 9,70 G., 9,75 B. Ruhig. 
beträgt. Die Meiſten liegen am Typhus Köln, 24. Auguſt. Rüböl loko 56,00, per 
darnieder. Der Geſundheitsrath verlangt die Ottober 52,80, — Wetter: Schön. 
ſofortige Einschiffung der Kranken nach den Hamburg, 24. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
den en: Admiral Schley iſt eben⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
r Santos per September 32,00, per Dezember 


Havanna, 24. Auguſt. Das erneuerte . 25 5 13375 9 
Demiſſtonsgeſuch des Generals Blanco iſt ange⸗ a ann RE 


nommen worden. 


3 8 Hamburg, 24. Auguſt, Vormittags 11 U 
Hongkong, 24. Auguſt. Die engliſche Re⸗ Inckermarkt. W bresttag bericht 8 


zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
N . ber 8 9,47½, —— ee A 
per zember er Mär 

Mai 9,90. Steig. i e 

Bremen, 24. Anguſt. Petroleum 6,45 B. 
Baumwolle ſtetig, 31,25. 

Wien, 24. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
per Herbſt 8,28 G. 8,29 B., do. per Frühe 
jahr 8,26 G., 8,27 B. Roggen per Herbſt 6,72 
G. 6,73 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,32 G., 
5,34 B. Hafer per Herbſt 5,67 G., 5,68 B, 
per Frühjahr —,— G., —,.— B. 

Peſt, 24. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — dis —; c 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Due 21 15 * bis 52; e) gering 77 0 

ärſen und Kühe 45 bis 50. älber: a) fort, Faser. . 

: älber (Vollmi beſte gierung bewilligte den amerikaniſchen Kriegs⸗ 
Saugtalber 4 bie 705 D) nge Magde ie die Wemag von Reparaturen im Saten. 
und gute Saugkälber 60 bis 65; c) geringe 
Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genährte 


ſind neu erſchienen: Thomas Carlyle's berühmte 


8 . 5 0 kirche auf dem Heiligenberge brach in Folge 61 bis 62; d) Käfer — bis —; oh fleiſchige tettin: Roggen 125,00 bis 130,00, W t. Me {of b 

1 . // furcthare „Wanit aus. Schweine 60 Ks 61; h) ‚gering ele 86 158,00 Bis 169.00, Gerz 130,00 Ms 150.00 Setanber 93 G, 620 ©, ver März 382 K., 
dns den Papieren eines Privatdetektibs Mr. 1166 | Mehtere zwalfahrer wurden ſchwer verletzt, ein bis 59 e) Sauen 55 bis 58 Mark. Hafer 138,00 bis 148,00, Raps 205,00 bis 8.34 B. Roggen per September 6,60 G., 6,6% 
5 50 Kind erdrückt. 3 Verlauf und Tendenz des Marktes: 215,00, Rübſen 00 bis 210,00, Kartoffeln V. Hafer per September 5,42 G., 5,44 B. 


ni 100 —— 50 * > 2 5 bis 
ambur uttermittel markt. auf ſechs Stück verkauft. er älber el war 
Bash —— G. und O. Lüders, ebenfalls rege, es wird ziemlich geräumt. Schafe 


ittel⸗Gr dl und Reismühle wurden bei ruhigem Handel etwa 1100 Stück 
8 9 lie, verkauft. In Folge der etwas kühleren Witte⸗ 


vom 23. Auguſt 1898. rung und des ſchwachen Auftriebes verlief der 
Im Laufe der — — Woche war der] Schweinemarkt ziemlich glatt und ſchloß jet. 
Abzug von — zu 5 . be⸗ —— 
friedigend. Von beſonderen Preisſchwankungen 2 f — 
iſt nicht zu berichten. Für Palmkuchen, Reis⸗ Telegraphiſehe Depeſchen. 
futtermehl, Weizenkleie ſind die Preiſe eher etwas Berlin, 24. Auguſt. Wie die „B. N. N.“ 
höher. Weißes Reisfuttermehl beſonders knappf melden, werden die Wahlen zum preußiſchen 
und nicht genügend zu beſchaffen. Landtag Ende Oktober oder Anfang November 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und ſtattfinden. Eu 
Protem Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ — Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Der türkiſche 
gramm ab 8 4,25 — . 55 ee ebe 125 I, zu kurzem 
50 Kilogramm a agdeburg, ohne „Aufenthalte nach Heringsdorf begeben. 
2 3,70 bis Mart 4,25 per 50 einzelne latter ie cht bringen, der Vot⸗ Hafer 130,00 bis 1 Raps —,.— N 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 [ſchafter werde das türkiſche Gefolge des deutſchen rer 1 De 1 s —,.— Kartoffeln 


1 


bis 1167) von W. Chr. Murray ar 1 


Illuſtrirter Führer durch Stockholm 
und feine Umgebung mit Upfala und Wisby“ 
mit 20 Bildern und einem Stadtplan im Städte⸗ 
bilder⸗Verlag Karl P. Genter in Darmſtadt er⸗ 
475 Preis 1 Mark. Der Führer enthält 
eine überſichtliche, wohlgeordnete Anleitung zur 
Beſichtigung aller Sehenswürdigkeiten des nordi⸗ 
ſchen Venedig, namentlich aber auch ſeiner reizen⸗ 
den Umgebung. Und gerade hierdurch erhält der 
bi einen beſonderen Werth, denn bei Stock⸗ 


Mais per Auguſt 5,48 G., 5,52 B., per Sep⸗ 
tember 5,15 G., 5,20 B., per Mai 4,47 G, 
4,49 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,85 
G., 12,95 B. — Wetter: Heiß. 
Glasgow, 24. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
e numbers warrants 47 Sh. 
½ d. > 
Newpork, 24. Auguſt. Weizen-Verjchiffu 
der letzten Woche von den atlantiſchen dien der 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 104 000 
do. nach Frankreich —, do. nach anderen Häfen 
des Kontinents 165 000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 11000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents — Orts. 7 


is —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 125,00 bis —.—, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 125,00 bis —,—, Raps —,— bis 
—.—. Kartoffeln —.— Mark. 

Anklam: Roggen 125,00 bis ——, 
Weizen 155,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
——, Hafer 125,00 bis —,.—, Raps 
—— bis —,—, Rübſen —— —. 
e Sete: Howe 12600 bis 

„1 tolp: gen D REEL TU 
Weizen 170.00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Raps —— 
bis ——, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 
48,00 bis —,— Mark. 


EFT FETTE 


lm gehört die Umgebung fo unbedingt zum 

lde der Stadt, ergänzt deren Reize in jo voller 
Ausgiebigkeit, wie dies vielleicht bei keiner 
zweiten euvopäiſchen Hauptſtadt der Fall iſt. 
Außer den nahen Partien ſind auch alle lohnen⸗ 
den weiteren Ausflüge, ſowie die ſchwediſche 
Univerſitätsſtadt Upſala und der intereſſaute alte 
Hanſaſitz Wisby anf Gotland eingehend behandelt. 


r we 
r 9 


i Wetterausſichten 
für Donuerſtag, den 25. Auguſt. 
Ein weng fithler, zeitweiſe heiter, vielfach 


2181 [bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Kaiſers in Paläſtina führen, jo hören wir, daß 5 | wolkig mit leichten Regenfänen und mi 
ꝶꝶ 8 Mark 2,00 bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab! bindende Beſchlüſſe hierüber noch nicht ge Nangard: Roggen 128,00 bis —, nordweſticchen 8 genjäfen, wd. RB 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark faßt find. Weizen 170,00 bis ——, Gerſte —,— bis 


. 77474 Raps 
Bari, Rübſen —,— bis —,—, 
Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stralſund: Roggen 133,00 bis —.—, 
Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte —,— bis 
, Hafer —— bis — , Raps —.— 
bis ——, Rübſen —— , Kar⸗ 
toffeln —— bis —,— Mark. 5 7 

Platz Greifswald: Roggen 125,00 bis 
—.— Weizen 158,00 bis —,—, Gerſte —.— 
bis ——, Hafer —,.— bis ——, Kartoffeln 


7 * 


4,60 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm Sau, 24. Auguſt. Der Breslauer 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis] Privat⸗Stadt⸗Briefbeförderung iſt nach einer Mel⸗ 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,00 bis Markl dung des „Bresl. Gen.⸗Anz.“ von Seiten der 
4,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen ] kaiſerlichen Oberpoſtdirektion der Fernſprech⸗ 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,70 bis anſchluß abgeſchnitten worden, weil die Stadt⸗ 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Briefbeförderung die Nachrichtenvermittelung 
53— 58 Prozent Mark 6,90 bis Mark 8,00 per unter Mitbenutzung des Serufpeehanichkntjed ge⸗ 
50 Kilogramm ab Hamburg. Banmwollſaatkuchenſchäftsmäßig gegen Entgelt betrieben hat. Die 
und Baumwollſaatmehl 54—58 0 1 9 = Oberpoſtdirektion erregt hier das 
5,20 bis Mark 5,60 per 50 ogramm ab größte Aufſehen. en j Bauthe bei Posen Kon 
b 862 Prozent Mark 5,60 bis Mark Prag, 24. Auguſt. „Narodni Liſty“ zu⸗ Varthe N R „70 Meter. — Am 
55075 50 5 ab Hamburg. Kokus⸗ folge ſind alle Meldungen über eine bevor⸗ 22. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,39 Meter. 


Ta 


Berliner Börse grew f 5], |Ausländ mem, oute ggg 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Eine für Muſiker wichtige Entſcheidung 
betreffend das Halten von Muſikſchülern in 
Kapellen hat das Landgericht in Flensburg ge⸗ 
fällt. Der dortige Muſikdirektor Bauer war 
wegen Uebertretung der Gewerbeordnung ange⸗ 
klagt worden, weil er Lehrlinge halte, obwohl er 
a der Muſikerinnung zu Neumünſter nicht angehöre 
And ſie auch nicht zur Kranken⸗ und Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherung angemeldet habe. Das 
Landgericht hat um entſchieden, daß ein Muſik⸗ 
direktor nicht als „Handwerker“ im Sinne der 
Gewerbeordnung anzuſehen ſei und daß ein 
ſolcher keine esch ſondern „Kunſtſchüler“ 
ahnlerne und beſchäftige und daß ſolche Kunſt⸗ 


Waſſerſtand. 

Am 23. Auguſt. Elbe bei Auſſig — 0,60 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,77 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 0,85 Meter. — lnfte 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 0,98 Meter. Oder bei Breslau Ober 
pegel T 4,76 Meter, Unterpegel — 0,90 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 0,96 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 2,80 Meter. — 


FFP 
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Verletzungen. 

„23. Auguſt. Am Sonnabend 
iſt die der Warſchauer Kommerzialbauk gehörige 
Steinkohlengrube Kazimir bei Niemcy unweit 
Granica plötzlich überſchwemmt worden, während 
en gegen 400 Bergleute in der Grube befanden. 

Urſache der Kataſtrophe iſt darin zu ſuchen, 
daß die P umvpporrichtungen der waſſerreichen 


fünger nicht zur Kranken⸗ und Alters⸗ und In⸗ a 5 8 Vordd Oredit-A 1194.40 
daliditätsverſicherung heranzuziehen ſeien. i 4 1898 g 7 r, ... |Dannenbaum . .| 199,30 ji 
——— ß onen u is 
P m — I. — A. 2 * £ 4 
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Stettin, den 16. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Der Mitgebrauch der Wohnung Nr. 26 im Salingre⸗ 
Stift (ſogenannte Drittelſtelle) iſt frei geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen we ˖ 
welche 22 Jahren in Stettin aufhalten und dies 
Benefi zu erhalten wünſchen, haben ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 1. September d. Is. ſchriftlich bei 
uns einzureichen. 


Der Magiſtrat. 
Säalingre⸗ Stifts ⸗ Deputation. 
Stettin, den 23. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 4000 qm Granitplatten ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
zen Z. September 1898, Vormittags 12 Uhr, im 
Stabtbaubüreau im Rathhaufe Zimmer 38 angeſetzten 
2 — verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 8 und 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 24. Auguſt 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zu dem Neubau des 
Eiskellers auf dem Grundſtück Eliſenhöhe bei Frauen⸗ 
dorf ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben arg? eb hi d r 

Angebote hierauf ſind bis zu dem 4 
den 1. September 1898, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


folgen wird. F E Be 
Verdingungs⸗ unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 (wenn in 


Briefmarken nur & 10 9) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 25. Auguſt 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung und Vorhaltung eines proviſoriſchen 
Abſchlußzaunes des Freibezirks gegen die Bauſtelle des 
Verwaltungsgebäudes ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 8. September 1898, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſel⸗ 
ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 1 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Johannis ba d 
im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenguelle. — 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Re⸗ 
ſtaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des B 


Hautausſchläge. Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 
in Johaunisbad bei Trautenan (Böhmen). 


Dieutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Praktifc-theoretifhe 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger Anaben. 


“Profperte durch bir Pirtrfion. 


Hospiz des Westens. 
Berlin N., Marburgerſtr. 1, 
eröffnet am 1. Auguſt d. 38, wird dem reiſenden 


Publitum beſtens empfohlen. 80 Zimmer mit 100 Betten 
— 1,50, 2,25 % ic. an. Speiſen, Getränke nach der 


Karte. Keine Trinkgelder. Tagespenſion von 5 % 
wi Min. v. Bahnhof Zoologischer Garten. 
pferdebahnverbindung nach allen Stadttheiten. Rein ⸗ 
ertrag für die Arbeit des 


Vereius z. Fürsorge I. d. weibl. Jugend 
Zahn Atelier 


Ida Pinger, 
Kohlmarkt 9, 1 Tr., 
bei Herrn Schirmfabrikant Kluge, 
früher Mönchenbrückſtr. 3, = r. i 
Srnpitiievertauf, 48 Morgen, 6100 Wals, 11 
an der Bahn. Näheres ſchriftl. Burſcherſtr. 19, 1 1. 


—, 


— 1 


6 Stuben. 


Wrangelſtr. Lo, herrschaftliche Wohnung von 6 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98, 


5 Stuben. 
Burfcherftr. 7 
Wohnung v. 5 Zim, heizb. Mädchenſtube, 
Badeſtube und Zubehör zum 1. Oktober 
zu verm. Näh. daſelbſt beim Tapezier. 


Moltkeftr. 1, 1 Tr. [. Pöliterſtr.⸗Ecke), — 
v. 5 Zim. (4 Bdz.), Balkon. Badeſtb. ꝛc. jof. miethsfr. 
unierſtr. 3, 4 u. 5 Stub., Badeſt. z. I. 10. Näh. H. I. 


A Stuben. 
Burscherstr. 7 


Wohnung von 4 Zim., heizbarer 


weiblichen Geſchlechts, 


i lutes d Ent⸗ 
kräftung nach konſumirenden Krankheiten, Y Voniſche 


Zah n- Atelier | 


befindet ſich jetzt 


Königliche Thierärztliche Hochſchule 

er in Hannover. 

Das Winterſemeſter 1898/99 beginnt am 4. Oktober 1898. 
ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Nähere Auskunft Sonntag, den 28. Auguſt: 
Die Direktion. Sonderfahrt 


17, Roſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei, 
Kerbſchnitt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Eigene Vorlagen 
ſind vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 
verliehen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 
und Nachhülfeſtunden werden ertheilt. 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten: u. Pölitzerſtr. 


echnikum Neustadt i. Meckl. 


© Ingenleur-, Techniker- 
Werkmeister. Su. 
Maschinenbau. 


weitergeführt wird. 


 Töchterheim 


bent 1 1 a. II. 

etet jung. Mädchen bei vorzügl. Pflege Gelegenheit 
zur Vollend. d. Schulbildung; gründl. Erlernung d. 
Kochens u. d. Wirthſchaft. Ausländerinnen i. H. 
Beſte Referenz. Anna Fried, Rosa Rothmann. 


Freitag, den 26. Auguſt, es 
Abends 8 Uhr, 
im gr. Saale des ev. Vereinshauſes, Eliſabethſtr.: 


Vortragsabend. 


Thema: Das Evangelium unter den Muhamedanern 


in China. 
Redner: Paſtor Fa her-Berlin und Miſſionspredi 
Johannes C Be 

Br Diejer Vortrag von Herrn Awetaranian wird 
der letzte in Stettin fein vor der Rückreiſe deſſelben 
nach Zentralaſten, die Verſammlung iſt zugleich eine 
Abſchiedsverſammlung für denſelben. 

Jedermann hat freien Zutritt und iſt freundlich ein⸗ 
geladen. 


teunde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des Evangel. Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Baitor. 


Schmiede - Innung. 


Am Montag, den 29. d. M., Abends 6 Uhr, findet 
im Reſtaurant „Möhr., Falkenwalderſtraße, eine 
außerordentliche Innungs⸗Verſammlung ſtatt. 


Berlin SW. 


— 3 2 


Moor- und Eisenbad. 


Inhalationen. 


Eröffnung Mitte Mai. 


Suderode a. II. 


Tages⸗Ordnung: 
Wahl der Delegirten zum Provinzial⸗Schmiedetag 
in Kolberg 


Der Vorſtand. 


Kelliner Krieger verein. 


Geſtern Morgen 7% Uhr entſchlie 
Leiden die Frau unſeres W Venfttenben 
Wachholz. Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 26. d. M., Nachmittag um 6 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Torneyer Friedhofes aus ſtatt. Um zahl⸗ 
reiche Betheiligung an der Leichenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


in nächſter 


eingerichtet incl. Licht n. Service von 


An ich ang während 

des Sommers: 
Sonderfahrten I 

nach Swinemünde N 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Eröffnung: 212. Juni. 
II. Kraft- 


Geheimer Kegterungs⸗Rath 


an. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 ar 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Sehnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6'/, Uhr. 


® 
® 
® 


150 % 


De 222 


gı 


au 


Sonderfahrt 
nach Rügen und Bornholm 


— 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenieurſchule 
zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 


P. Wittsack, 
Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/99 beginnen am 17, Oktober, die Vorleſungen am 


24. Oktober. ; 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Auſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengan ertheilt I 


Der Dir 
Professor Dr. Freiherr von der 


Stern’sches Conservatorium 


zugieien Theaterschule für Oper und Schauspiel. 


' Director, Professor Gustav Hollaender. 

Gegründet 1850. 
Am 4. März 1899 wird das Stern’sche Conservatorium in das eigens hierfür 

errichtete Gebäude der „Philharmonie“, Bernburgersirasse 22a, verlegt. u ö 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. 


Beginn des Wintersemesters am f. September. 
zeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 


Bad Lobenstein 
Thüringen — Reuss j Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein. 
Kiefernadel-, Sol-, Sand-, Dampfbäder. 


Kalt wasserheilver fahren. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


te L Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gut — Dolsunibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonanſchluß 17 


SSS 000080900669000008 
5 Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 


Muſeen und der Dampffchiff: Station, 


hält ſich dem reiſenden Publikum gt * . 
Feines Wein⸗ und Bier⸗RMeſtaurant mit anerkannt guter Küche. Bäder 


im Hauſe. 
SEESOSSOSOGESFEe83a8 


Zimmer (nur Vorderzimmer) vollſtändig nen 


und Arbeitsmaschinen-Ausstellung 


2er Permanente und periodische Gartenbau-Ausstellunsen. — 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßnitz 2 Uhr Nachm. direct Swinemünde — Stettin. 
Fahrkarten & % 6,00 ſind in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlieh. 


Stettin- Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. N. Perleberg. 
Ron Stettin jeden Mittwoch u Sonnabend 1 hr 
openhagen jeden Montag und 

1. Cajüte „4 18, II. Gafüte 


0,50, Deck AM 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nundrelſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


— 


ektor 
Goltz, 


1 


Wilhelmstr. 20. S on d er fa b rte n 


am Sonntag, den 28. Auguſt: 
J. Nach Swinemünde und zurück 


(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis: Stettin — Swinemünde und zurück // 3,00, 
Swinemünde — Heringsdorf 


II. Nach Misdroy 


(Laatziger Ablage) und zurück 


1. p. D. „Das Haff“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 51/2 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 


III. Jach Mollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
‚ und zurück 
p. D. „Misdroy“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenom 
4, von Berg⸗Dievenow 4,15, von Cammin 4,45, vor 
Wollin 6 Uhr Abends. 


‚ Fahrpreis; 
Stettin — Wollin u. zurück 1. Pl. 3,00, II. Pl. 1,75, 
Stettin — Cammin u. zurück I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 2,00 
Stettin —Dievenow und zurück % 3,50. 
Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich, 


Eintritt, jederzeit. Sprech- 
0 


* * * 


Massage. Luftkurort. 


Die Badedirek tion. 


41. 
Fr. Michaelis. 


— nn L-. 


Beſitzer Albin Voigt. 


5 


T T 2 am 
| PR , 

Nach W aldow 8 Hof Dunzig | 
fährt jeden Donnerſtag und Montag Nachmittag, von 
3 Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer „Gotz low“. 
ilegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk, beim Lootſen⸗ | 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. | 
| 


Schluss: 10. Oktober. 


Heinr. Dalitz, 


Meyer's Conversations -Lexikon, 


ſowie 
Brockhaus Conversat.-Lexikon 
(Reuefte Auflagen) 

17 Bände à 10 Mark, 0 
liefert an Jedermann franko das ganze Wert 1 ] 
komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 
(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
günſtigen Bedingungen. 

S. Gans, Frankfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


f * 

+ Einen tiefen lick 

in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: — 0 


Der Reitüngs- Anker. . 


07 8 4 0 dee j * i 1 PR 1 1 ki 
n Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und ee ernennen ba Ai | 
und „Gustav Adolph II. Li zu endſünden > — 2 RL. £ 
im August jeden Sonnabend Mittag 11½ Uhr bis zuſtän eiden, zeigt Diet a 
Montag tag 2 Ahr. eng eis uncl. 2 H 0 indenstr. 25. Werk den ſicherſten Weg zur Wiebergrfäingung 75 
— in den Cabinen des D. „Prinses Marie“ N De apa 3 ne 
Fahrkarten und Näheres durch VOLSEHCOCBOHOHHHS 29962608 N —.— 1, ſowie durch 1 


J. F. Braeunlich. 


= — 


handlung. 88 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Mädehenstube, Badestube und Zu- 
behör zum 1. Oktober zu vermieth 
“üöheres daselbst beim Tapezier., 
TTV ——Eä̃ñ ——— 
ijssipplt. 44, 4445 900 Al, zum 1. 10. 1898. 
Fal kenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade 
ſtude z. 1. 10. zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, 
Mädchenkammer zum 1. Oktober zu vern: 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Pöligerftr, 94, 1 Tr., 3 freundl. Jim mit Zubeh,, 
Vadeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. * 
Berin „ J, Stoltingſtr.⸗Ecke, 1 Tr., 3 Jim. u. 
Aub. 2280 kart. e Abt. ÜRba 30 


Lindenſtr. 25, 3 Tr., 2 Stuben. 
eine geräumige Wohnung von 3 großen Hahteſtr. 9 2. l 0 don — Ammer 


Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 


Neneftr. ä „3.1.10, Pr. 
kammer, Mädchengelaß zum 1: Oktober zu — a — 


Pr Junkerstrasse 13, 


vermiethen. eine Hofwohnung von 2 Stuben, Küche und reichlichem 
2 - b 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Ser Marmieah im daher Näheres 


Kirchplatz 1, 2 Tr., 


Stube, Kammer, Küche. 
eine Wohnung von 35 Stuben, Kabinet, * Age 


Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche 3. 1. September. 


Gr. Wollibeberſtr. 18, Vorderh., Stube, 
1. Küche p. ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 


Bogislapſtr. 17, eine Flurſtube z. 1. 9. 98 zu verm. Stallungen. 
Holzſtr. 145, Pferdeſtall u. Wohn. z. 1. Oktober z. h. 
P — . —— 
Möblirte Stuben. Wohnungsgeſuche. 


Bismarckſtr. 27, p. r., 2 g. möbl. Zim. ſofort 3. verm. 


Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r., 
u I. Zimmer einen Herrn oder 


ein 


R 1 Tr. ein 
| trete. 0 201 n no cn ee 


— Läden. 


Neneitr, b E N g 
5 — — 5 8 Keller u. Wohnung 


1 Stube. 


an 
9. zu 


Schlofſtellen. | 


vertraue Jynen, daß nie nuch Unglucktiche nicht 
noch tiefer erniedrigen werden, als ich es ſchon 
bin. Auch bitte ich um Diskretion und befonders 
um Schonung der Briefſchreiber; wenn. die Ab⸗ 
ſender dieſer Briefe mir auch vollſtändig gleich⸗ 
gültig ſind, ſo möchte ich doch nicht, daß ihre 
32. Namen und Perſonen mit in den trüben Sumpf, 
in den ich durch meinen Ungehorſam und meine 
„Ich bitte um Entſchuldigung, daß ich in die] Eitelkeit gerathen bin, hineingezogen oder der 
Geheimniſſe Ihres Briefwechſels einzudringen] Lächerlichkeit Preis gegeben werden.“ 
wage,“ ſagte der Aſſeſſor, mit der ihm eigenen] „Es bedurfte dieſer Mahnung nicht,“ ſagte er, 
gewinnenden Freundlichkeit an ihre Seite tretend. einen Moment ihre Hand ergreifend. „Ich hoffe 
„Ich hoffe, daß Sie dieſe Dreiſtigkeit dem Freunde] den Freund und die Bedeutung dieſes ſchönen 
und Berather um fo lieber verzeihen werden, Titels in Ihren Augen zu rechtfertigen. Nie vor⸗ 
weil derſelbe als Juriſt die Verpflichtung hat, her im Leben — ich verſichere es Sie, Fräulein 
nichts ununterſucht zu laſſen, was zur Aufklärung] Erneſtine — iſt mir ernſter zu Muthe geweſen, 
dieſer dunklen Geſchichte dienen kann.“ als jetzt. Und nun zum Schluß noch Eins: Sie 
„Von einem Brief wechſel kann gar keine] baten mich vorhin, ich möchte die Ihnen gegen⸗ 
Rede fein, Herr Aſſeſſor. Alle dieſe Zuſchriften über Preis gegebenen geheimen Nachforſchungen 
find von mir mit keiner Silbe beantwortet] nach Ihrer Perſon Ihrem Vater mittheilen. Ich 
worden.“ glaube, es iſt beſſer, daß das nicht geſchieht. 
„Nun deſto beſſer! Da brauchen Sie auch] Ich habe mir die Sache überlegt und finde kei⸗ 
keine Indiskretion der Abſender zu fürchten. Ich nen Grund dafür. Ihren Vater würde das nur 
ſehe zu meiner Ueberraſchung, daß die Uhr bereits unnöthiger Weiſe aufregen. Sollte ſich irgend 
fünf und die Dämmerung ſchon weit vorge⸗ ein Zwiſchenfall ereignen, der Ihre und Ihres 
ſchritten iſt. Darf ich dieſe Briefe für kurze Vaters Vernehmung vor Gericht nothwendig 
Zeit an mich nehmen und in aller Ruhe heute] macht, dann iſt eine Erklärung der Sachlage 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verbolen. 


und gelautert empor. Ihuen lacht noch der hinlaufenden ſchmalen Fußweges hob ſich von 
Lenz des Lebens, und die Zukunft wird Ihnen, der Umgebung noch deutlich ab, alles rd 
der überall gern geſehenen und gefeierten Tochter | war bereits in das dunkle Grau des Abends gehüllt. 
eines hochgeachteten und pflichtgetreuen Vaters,] Nach einer Viertelſtunde rüſtigen Ausſchrei⸗ 
noch die heiterſten und freundlichſten Bilder] tens blieb der Aſſeſſor, um eine Ecke biegend, 
zeigen.“ mit einem Ruck ſtehen, denn er befand ſich plötz⸗ 
Erneſtine ſchüttelte ſchweigend den Kopf; fie lich in nur wenigen Schritten Entfernung einer 
wickelte das Bündel Briefe, die beiden inzwiſchen[Männergſtalt gegenüber, die ihm ſoeben, ſchnell 
aufgefundenen gefälſchten Schriftſtücke oben auff ſeitwärts aus einem Gebüſch vortretend, den Weg 
legend, in ein Zeitungsblatt und übergab es dem verlegte. 
Aſſeſſor, der es in die Taſche ſeines Havelocks] „Ich bitte um ein wenig Feuer,“ redete ihn 
ſteckte. Dann reichte er ihr die Hand zum] der Mann, die paar Schritte langſam näher⸗ 
Abſchied. kommend, mit tiefer rauher Stimme an. „Ah 
„Ich danke dem Zufall, daß er mich hierher⸗]“— Sie finds, Herr Aſſeſſor!“ rief jetzt der Fremde 
führte und Sie wiederfinden ließ. Nun wollen ſcheinbar erſtaunt. „Dachte, Sie ſeien noch in 
wir aber auch treue Freunde bleiben, nicht wahr,] der Geſellſchaft Fräulein Harts. Sah Sie vor⸗ 
Fräulein Erneſtine 2“ hin mit der jungen Dame im traulichen tét-à-tét 
Sie antwortete nichts, nur ein kurzer ängſt⸗Jam Fenſter!“ 
lich fragender Blick traf ihn. Dem Aſſeſſor, der in dem Manne ſogleich den 
„Leben Sie wohl! Ich hoffe bei meinem Forſtkandidaten erkannt hatte, war die Begegnung 
nächſten Beſuche Ihres wahrhaft idylliſch ge⸗ ganz willkommen, hatte er ſich doch mit deſſen 
legenen trauten Heims Sie mit freundlicherem | Perſon in der letzten halben Stunde jo ange⸗ 
Geſicht anzutreffen. Grübeln Sie nur nicht legentlich beſchäftigt, daß darüber die anmuthigen 
länger mehr über die Ereigniſſe dieſer jüngsten | Bilder des Forſthauſes und deſſen ſchöne In⸗ 
Zeit nach. Vergeſſen Sie alles Widerwärtige, ſaſſin in feinem Gedächtniſſe wenn nicht gerade 
ſchauen Sie getroſten Muthes nach oben, zu verwiſcht, ſo doch ſtark in den Hintergrund ge⸗ 
Gott, der, wie der heutige Tag lehrt, ſichtlich] drängt worden waren. 


Abend zu Hauſe durchſehen? Ich werde ſie 
Ihnen perſönlich morgen wieder überbringen. 
Ich hoffe dann auch Ihren Herrn Vater zu 
treffen, um ihm meinen Dank für die mir bereit⸗ 
willigſt geſtattete Beſichtigung der ſchönen Samm⸗ 
lung auszudrücken.“ i 

Sie zog die ſchöne Stirn in Falten. Was 


meinerſeits immer noch früh genug.“ 

„Ich füge mich ganz Ihrer beſſeren Einſicht. 
Ja — es iſt wohl beſſer, er erfährt nichts und 
ich trage die Schmach, als Verbrecherin angeſehen 
zu ſein, allein mit mir herum. Ach, wenn doch 
meine gute Mutter noch lebte! Könnte ich mich 
doch an ihrem Buſen noch einmal ſatt weinen 
und ihr mein angſtgequältes Herz ausſchütten!“ 


über Sie wachte. Auf Wiederſehen, morgen!“ 


„Bedauere ſehr — kann nicht mit Feuer die⸗ 


Er drückte einen innigen Kuß auf ihre Hand] nen, Herr Brauſe“, antwortete Thies ruhig. 


und ging. 
10. Kapitel. 


„Sagen Sie — treten Sie immer ſo plötzlich an 
Jemand heran, wenn Sie etwas wünſchen? 


Als der Aſſeſſor den Waldweg vor der Um⸗ Wäre ich furchtſam, dann hätten Sie mir eben 
zäunung des Forſthauſes betrat, ſchaute er ſich einen gehörigen Schrecken einjagen können.“ 


noch einmal nach dem weinüberrankten enter |. 


„Verzeihen Sie, es war nicht meine Abſicht, 


„Ich beſah nur die Sannnumg; als Sie vor⸗ 
hin das Haus betraten, reichte ich gerade der 
jungen Dame die Hand zum Abſchied“, bemerkte 
der Aſſeſſor kühl. Da er einerſeits eine gewiſſe 
Erregung des Frageſtellers wahrnahm und an⸗ 
dererſeits mit einer Erklärung der vertraulichen 
Annäherung in dem Moment, als jener ihn und 
Erneſtine am Fenſter überraſchte, etwaigen wei⸗ 
teren ironiſchen Bemerkungen vorbeugen wollte, 
ſo griff er ſchnell zu der kleinen Nothlüge. 
„Hähähä! Wer's glaubt! Hähähä! Mein 
lieber Herr Aſſeſſor, Sie wären wahrlich nicht 
der Erſte, dem dieſe kleine Here den Kopf ver⸗ 
drehte — Hähähä , Abſchied dauerte verhältniß⸗ 
mäßig recht lange!“ verſetzte der Forſtkandidat 
mit widerlich krächzendem Lachen, aus dem man 
allzudeutlich den inneren Aerger über ſeine kühle 
Abweiſung von der Tochter Harts heraushörte. 

„Ich kann Ihnen nicht das Recht zugeſtehen, 
an meinen Worten Kritik zu üben. Im Uebri⸗ 
gen bemerke ich Ihnen, daß ich Fräulein Hart 
ſchon ſeit dem letzten Winter, alſo länger als 
Sie kenne.“ 

„Wirklich?!“ Der Forſtkandidat trat dicht 
an den Aſſeſſor heran und ſah ihm mit höhni⸗ 
ſcher Grimaſſe ins Geſicht. 

„Der Aſſeſſor fuhr gereizt auf; er wich aber 
einen Schritt zurück, denn dem Munde Brauſe's 
entſtrömte ein widerlicher Alkoholgeruch. 

„Bezweifeln Sie auch das, wie?“ rief er kurz. 

„J Gott bewahre, Herr Aſſeſſor! Seien Sie 
doch nicht gleich ſo enpfindlich! Wir Akademiker 
pflegen doch ſonſt, wenn wir, unter uns ſind nicht 
jedes Wort auf die Goldwaage zu legen. Was 
iſt denn dabei viel Aufhebens — Sie wären 


um, an dem er mit dem ſchönen Mädchen ge⸗ Sie zu erſchrecken. Ich hörte Jemand kommen 
ſtanden. Er erblickte die Umriſſe Erneſtinens im] und da ich mir gerade eine Pfeife anzünden 
Rahmen deſſelben, lüftete grüßend den Hut md | wollte, aber mein Feuerzeug mitzunehmen ver⸗ 
ſchritt weiter, den Kopf voll von wirren Gedanken geſſen hatte, jo wollte ich den Ankommenden um 
und kühnen Entſchlüſſen. Feuer bitten. Sie haben ſich wohl die Samm⸗ 

Die Dämmerung war inzwiſchen in das Abend⸗ lung Harts angeſehen? Oder haben auch Sie 
dunkel übergegangen, nur der weiße Sand des die ſchönen Augen der Waldnymphe Erna an⸗ 
zwiſchen üppigen hohen, rauſchenden Tannen! gezogen?“ 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


a 3 rt 
Geſtorben: Minna Saltzſieder geb. Neumann, 80 J. Dr 0 L er» mann Zr ehmer, 
[Swinemünde]. Marie Klüber geb. Arndt, 76 J. Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht, Aerztlicher Direktor 
Anklau J. Lohndiener Martin Viel, 67 J. [Stralfund]. Professor Dr. med. Bud. Kobert. 

Sattlermeiſter J. F. Koch, 63 J. [Stralſund! Agent Prospecte kostenfrei durch _ die Verwaltung. 


Ludwig Dommert, 1 505 — n 4 — Fa TIER TEE tes 

tto Kroll [Stettin]. Gutsbeſitzer Carl Frentz, 64 J. g ’ mar 
n i l Brauer-Akademie zu Worms, 

7 * 4 zr zahlreich besucht vou Brauern aus fast allen Ländern, beginnt den Winter-Kursus am 1. November. 
Fiſchkonſ ervenfabrif Programme zu Diensten. ? 
geſucht 

Ieineren oder, größeren Umfangs in der Nähe der 
See, verkehrgünſtig gelegen, Nähe größerer Wälder 
er vünſcht. Gefl. Anträge unter 1D. 653 befördern 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Stuttgart. 


will er nur mit dieſen Briefen? überlegte ſie.] und! ſtgeque N 
Einen Moment streifte ihr 8114 ſein feines, offenes, rief ſchluchzend das ſchöne Mädchen. 
Geſicht mit den klugen braunen Augen. Er for⸗] „Sie dürfen nicht ſo ſprechen, Erneſtine. Ueber 
derte eigentlich recht viel von ihr. Aber ſie jeden Menſchen brauſt einmal der Sturmwind 
fühlte auch, daß fie ihm vertrauen durfte. Dieſem des Lebens dahin und beugt ihn in den Staub 
Manne mochte fie wirklich keine ſolche Bitte ab- hinab. Iſt nur das Herz frei von niederen 
ſchlagen. Leidenſchaften und der Sinn rein, dann hebt er 
Nehmen Ich ſich nach dem Sturme bald wieder gekräftigt 


nicht der Erſte, dem Erneſtine Hart ein Schäfer⸗ 
ſtündchen gewährte. Wenn der Wald reden 
könnte, dann würde er von einem in letzter Zeit 
vielgenannten Herrn, der hier in der Nähe wohnte, 
und Fräulein Hart berichten, wie Beide Arm 
i Ah 


Sie alles mit, Herr Aſſeſſor. (Fortſetzung folgt.) 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Hermann Davids [Stettin]. 
Mar Lucas [Einbeckl. Ein Sohn: Rudolf Thilo 
Ballin b. Bredenfelde i. Mecklb. ]. 


Centralhallen-Theater. | 
BR“ Sonnabend, den 27. Auguſt, Abends Ss Uhr: 2 
Eröffnungs- Vorftellung der Saiſon 1898499. 
Das Etabliſſement iſt 
vollſtändig resovirt und neu 


— — 
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decorirt. 


Dh y 


Die Direktion. Dr, Schneider. 


Die Hauptaueuen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und 


9 
bHelenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch un⸗ 
N 1 un e I übertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
Steinleiden, Magen- und Darmkatarrhen, ſo⸗ 


wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 
Bleichſucht u. . w. Verſand 1897⸗906,700 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
Soeben iſt erſchienen: im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches, auß Theil unlösliches Fabrikat. 
Beurtheilung des Entw urfes für ein Schriften gratis. e Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof ers 


; ledigt: Die Inſpection der Wildunger Mineralquellen⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
ichs-Hypothekenbank-Geſe C 
„ Meichs- Hue N u, Geh. Ne Wiesbaden 


lie ze, Me „Hotel Alleesaal“ 


Brutto⸗Ertrag iſt für das Kaiſer⸗ und Kaiſerin 
in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz 


Friedrich⸗Krankenhaus beſtimmt. 5 i 
Paul Scheller’s Buchhandlung nahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 


in Berlin W. 8, Markgrafenſtr. 39/40, WKN 
. . nzner,. neuer Inhaber 
Telephon 687. bisher R r 


4 sign N »I r di 1 
Grosser Nebenverdienst! 
Wer sich durch Ausnutzung seiner freien Zeit ohne besondere Mühe einen schönen 

Nebenverdienst verschaffen will, der sende seine Adresse unter Z. K. 1100 
an Hansenstein & Vogler, A.-G., Köln (Rhein). 


— Ein Caſſatänfer ſlicht auer Betrich ftchende 
Gatter, 

Holzbearbeitungs⸗ 
Maſchinen, 


Locomobilen bezw. ganze Anlagen. 
Offerten befördert sub Chiffre NM. 99280 an 
Hansenstein & Vogler A.-G,, 
Berlin SW. 19, 


Gelegenheits : Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarlt 10. 


Taunusstr. 3. Taunusstr. 3. 


Reichsweckeruhr, prima prima 
Fabrikat, geſetzlich geſchützt, pr. 
Ankerwerk vernickelt, geht und 
weckt pünktlich, 2,40 M., die⸗ 
ſelbe mit Nachts leuchtendem 
Zifferblatt 2,70 Mark. 
Echt ſilb. Nemontoir⸗Uhren 
m. doppelt. Goldrand u. Reichs⸗ 
PR, Stempel, in gar. prima Qual., 
SU 46 Rubis, 9,50 M. ieſelbe 
4 Nuhr ohne Goldrand 8,90 Mk. 
Sämtliche Uhren find gut re⸗ 
paſſirt (abgezogen) und auf das Genaueſte regu⸗ 


Einen Posten "oo. Pflaumen 
fferirt billigſt 
Carl Ostwald. 
Neuer Markt 9. 
H.R.Heinicke a] SH: 
4 ‚N 


* 
ö more 
Wilhelmplatz 7. ee re- 
Fernsprecher 489. 


Wichtige Neuigkeit! 


Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 


für alle, die sich über die finanziellen und sonstigen Verhält- 
‚nisse irgend einer der en. 4000 deutsehen Aktien-Goeosell- 


sehaften orientiren wollen. 


festen Radialthon- 
en, 
Fährt Dampfkesselein- 
mauerungen und 
Masehlnenfundamente 


Spoecialgeschäft 


für ag ER A 5 4 0 7 7 f 
Fabrikschornsteinbau N Pe lirt, daher reelle 2jährige schriftliche Garantie. II 1 
ira re hl en v Die von auderer Seite angebotenen Wecker⸗ s 4 “ 0 W. 


Prospect und Anschläge 
kostenfrei. 
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uhren find keinesfalls mit den geſetzlich geichütten 
Deutſchen Reichswecker⸗Uhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren mit Ankergang und 
Sekundenzeiger und Abſtellvorrichtung 2,25 Mark, 
leuchtend 2,40 Mark. Umtauſch geſtattet. Nicht 
konpenirend ſofort Geld zurück. Preisliſte aller 

Arten Uhren und Ketten gratis und franco. 
Gegen Nachnahme oder Voreinſendung d. Betrages. 
Julius Busse, Ihren u. Ketten on gros, 

Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 

Billige und reelle Bezugsauelle für Wiederverkäufer 


| und Uhrmacher. 


Billig, ſaſt koſtenlos 1 ra GH nn 


Dampfkessel- 


| Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage, 
Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 
und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächlichsten 
deutschen! Börsenplätze. 


Donnerſtag, 25. Auguſt: 
Ra Grosses 
Militair-Extra-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Coneertbillets incl. Hin⸗ und Rückfahrt find auf ſämt⸗ 
lichen Schiffen a 50 Pfg. zu haben. 
_ Gompofitionen von. Waxmer und Straumm. 


Concerthausgarten. 


u 10 


0 —— nunnenmn nun  nannn 
Türkiſehe Pflaumen 
früher 30, jetzt 20 „ pro Pfund, 


Franzöſiſche Pflaumen 


früher 40, jetzt 30 S pro Pfund, 


Schnittbirnen ihn 
i bekannten Nheiniichen 
pro Pfund 20 Y, Ein Hand- und Nachschlagebuch 1 8 eute Donnerſt : 
5 1 2 Trauben, .f Dar eee e 
2 rüher 40, jetz » pro Pfund, . f * . id L leiden, Reiz >: : POSSEe 
empfichtt ala bedr big ' Banquiers, Kapitalisten, Industrielle, Behörden eie. Bruſt⸗  nte, Blu] Militair = Extra- Concert 


x huſten, Keuchhuſten der 
Honigs Kinder. Es iſt das reinſte, 
angenehmſte, edelſte und natürlichſte Mittel, das exiſtirt 
und braucht nur in geringen Gaben genommen zu 
werden; ſiehe Proſpekt. Stets echt unter Garantie 
& Flaſche 1, 1½ und 3 % in Stettin in der Hof⸗ 
und Garniſons⸗Apotheke, Schuhſtr. 28, ſowie 
in den meiſten Apotheken. 


Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9, 


N 
7 


Reizende % 


— 
4 briefbeschwerer $ 


sind soeben eingetroffen. 


A. Gransmann 


Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse 3. 


9 
g eee 


Eine Accord⸗Zither, faſt neu, billig zu verkaufen 
Hohenzollernſtr. 66, Hof 2 Tr. l. 


Graue Haare 


— 


Kr - und Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
utzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
gerantirt unschädliches Original-Präparat „Orinin“. (Ge- 
sötzlich geschlitzt.) Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumorie 
kygiönigue, Berlin 8., Prinzessinnenstrasse . 


II. Band 
enthaltend- diejenigen Aktien - Firmen, 
die ihre Bilanzen zu Terminen in der 
Zeit vom 31. März bis 30. September 
ziehen. 
Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 


I. Band 
enthaltend diejenigen Aktien-Gesell- 
schaften, welche am 31. Dezember ab- 
schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- 
papiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in 3 a 
Geheimakte Grosslexikon-Format, 
Preis elegant gebunden A 15.—. Preis elegant gebunden / 10.—. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann's Verlag in Leipzig. 
Band I soeben erschienen! Band II erscheint im Dezember! 


von der ganzen Kapelle des 148. Inſt.⸗Regts. 
Direkt. : A. Triebel, Kapellmeiſter. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 A. 
z Gewähltes Programm. ik 


FLommer- Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 25. Auguſt 1898: 
Parquet 50 . Jum letzten Male: Kl. Preife 
Die Haubenlerche. 


Freitag: Brust für Lilli Borch.: dt. 
Mein Leopold, 


Vet REIT TE nr 


Größte Erſparniß an 


Zeit — Geld 


und 


Arbeit A 
erzielt man durch den Gebrauch von N 


Ochmig-Weidlig-Scife 25 


Zu haben in allen beſſeren Colonialwaaren⸗, 
Drogen,, und Seifengeſchäften. 


„Mammon u 


In Vorber.: „Dreyfus“. 
Lehel. „Stettiner in Berlin‘, 


Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Beneſiz —— Reichel. 
Er 


Telephon 203. WW. Stange & Co. Siverwiese. 


Grosses Lager von allen Sorten Brennholz, Torf, 
Oberschl. und Schott. Stein- und Cannelkohlen, Nuss- 
kohlen, Anthracit, Osseg. Pechglanz-Braunkohlen 
5 tt 


Gew. Preiſe. 
Bons giltig. 
Freitag: 

Gew. Preiſe. | 


Postillon v. Lonjumenu 


Der Vogelhändler. 


Sonnabend: Zum 27. Male: 
Große Preiſe. v Die Geisha, mi 


Pf. Trahener Moselwein |. en 


Großes Ertra-Doppelfonzert der Ital. 
10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


anda munieipale di Alanno und ba 
Weinhandlung Robert Lienig, 


Theater kapelle. 
Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


Concordia- Theater 
v Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. mit 
F S rg ae Abends 8 Uhr: 
5 = N > roße Extra⸗Vorſtellung. 

Lindenſtr. 25, 8 Tr., Nur noch kurze Zeit das jetzige vorzügliche Enſemble 
eine geräumige Wohnung von 3 großen 

Stuben, Badeſtube, Küche, Keller, Boden⸗ 

kammer, Mädchengelaß zum 1. Oktober 

zu vermiethen. 


Nach der Vorſtellung: Sommernachts⸗Feſt⸗Ball. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
keine Sehnellläufer. In stehender und liegender 


Illumination des herrlichen Sommergartens. 
Anordnung. Wissemgeh. Prüfung. Deutsche Landw.Ges | Namen in Wäſche ſowie Gold⸗ 


v Trubel und Jubel in allen Eden. ik 
Morgen Freitag: Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Berlin 1894 prämiirt. 5 f bill 
Prospecte und Ausarbeitung er Projekten kostenfrei! monogramme werden gut und billig 


= Darlehen = 
Rich. Langensiepen, geſtickt 
Maschinenfabrik. Metall-u.Eisengiesserei, Magdeburg-Buckau 21. Bogislavſtr. 12, 3 Tr. rechts. 


Senftenberger Briquettes, sowie Gas- 
oaks und Oberschles. Schmelz-Coaks für Haus- 
bedarf und für Centralneizungen. 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 


Langensiepen’s Petroleum-Ventil-Motoren 
für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl etc. Langenslepen's Gas- und 
Benzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 


1 


>» © 


> 2 oo 


von 500 Mk. aufwärts, als Perſonal⸗ | 
Kredit, wird eoulant u. diseret beſorgt. # 

Anfragen ſind zu richten sub „R. R. 7139“ an 
Hansen stein & Vogler, 
Budapest. 


